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Die Zahlen der Asylgesuche sind in den letzten Monaten massiv angestiegen. Die ungelösten Probleme im 
Schweizer Asylwesen werden immer gravierender. Dazu stellen sich folgende dringlichen Fragen: 
 

1. Wie gedenkt der Bundesrat die EU-Südstaaten, insbesondere Italien, an ihre Verpflichtungen ge-
mäss Dublin-Abkommen einzufordern und dessen Einhaltung durchzusetzen? 
 

2. Was unternimmt der Bundesrat, damit die Asylgesuche innerhalb der Dublin-Staaten im Vergleich 
zur Bevölkerung gerechter verteilt werden? 
 

3. Ist dem Bundesrat bekannt, dass Italienische Beamte vermehrt Asylbewerbern, die aufgrund des 
Dublin-Abkommens von der Schweiz nach Italien zurückgeschickt wurden, unmittelbar nach Ankunft 
am Flughafen ein Dokument in die Hand drücken, mit welchem sie unter Androhung einer Gefäng-
nisstrafe aufgefordert werden, das Land innert weniger Tage zu verlassen? Somit wandern diese di-
rekt in die Schweiz zurück. Wie gedenkt der Bundesrat diesen klaren Vertragsbruch Italiens anzu-
gehen? 
 

4. Wie stellt sich der Bundesrat zur Tatsache, dass mit dem Projekt „Mare nostrum“ und neuerdings 
mit FRONTEX-Einsätzen, in erster Linie Schlepper unterstützt werden, deren „Arbeit“ damit massiv 
erleichtert wird? Anerkennt er die Tatsache, dass dies die Attraktivität einer Bootsüberfahrt markant 
erhöht und damit auch die steigenden Gesuchszahlen zusammenhängen? Was wird von Seiten der 
Schengen-Staaten gegen diesen Fehlanreiz unternommen? 
 

5. Volk und Stände haben in der Referendumsabstimmung zu den dringlichen Änderungen des Asyl-
gesetzes am 9. Juni 2013 mit 78% unter anderem klar befürwortet, dass Wehrdienstverweigerer aus 
Eritrea ausdrücklich von der Flüchtlingseigenschaft ausgeschlossen sind. Warum wird dieses deutli-
che Volksverdikt missachtet, indem die Anerkennungsquote bei Personen aus Eritrea in den ersten 
sieben Monaten 2014 bei übermässig hohen 58.5% liegt?   
 

6. In Artikel 4 AsylG wird klar ausgeführt, dass Kriegsflüchtlingen vorübergehender Schutz gewährt 
wird. Wird dieser Status der „Schutzbedürftigen“ für die Flüchtlinge aus Syrien, insbesondere für 
Kontingentsflüchtlinge, angewendet? Wenn nein: Warum nicht? Wenn ja: Bei wie vielen Personen 
ist dies der Fall?  
 

7. Was unternimmt der Bundesrat, damit die sich zurzeit ausbreitende Krankheit Ebola nicht über den 
Asylweg in die Schweiz eingeführt wird? Werden grenzsanitarische Massnahmen für Personen aus 
den betroffenen Staaten ergriffen? 
 
 
 
Sprecher: Brand 
 

 

 


